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Sozialberatung: bewährt und unentbehrlich
Den älteren Menschen steht ein
landesweites Netz von Beratungsstellen
zur Verfügung. Sie sind Teil des «Service

Public», den Pro Senectute dank
den Beiträgen des Bundes zur
Verfügung stellen kann. Ihre Arbeit soll
noch besser bekannt werden.

Die nationale und die kantonalen
bzw. regionalen Organisationen
von Pro Senectute haben gemeinsam
beschlossen, die Sozialberatung im
Alter zum diesjährigen Schwerpunkt¬

thema ihrer Öffentlichkeitsarbeit zu
machen. Deshalb steht die seit vielen
Jahren, manchmal auch Jahrzehnten,
bewährte Tätigkeit der Beratungsstellen

im Mittelpunkt dieses ps:info.
Eine beachtliche Zahl von älteren

Menschen nimmt die Sozialberatung

wegen finanziellen Problemen in

Anspruch. Armut im Alter bleibt ein

Thema, auch wenn die Altersarmut
dank den Sozialwerken nicht mehr

jene Ausmasse annimmt wie noch in

der Mitte des 20. Jahrhunderts. Das

Alterwerden löst neben existentiellen

Fragen auch grosse Veränderungsprozesse

hinsichtlich der Gesundheit,
des Wohnens und der alltäglichen
Lebensgestaltung aus. Die Sozialberatung

im Alter ist deshalb über die
Themen der Existenzsicherung hinaus
mit altersspezifischem Fachwissen

ausgestattet. So kann sie in ganzheitlicher

Weise auf alle Fragestellungen
von älteren Menschen, deren
Angehörigen oder von Fachpersonen
eingehen.
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